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Remund + Kusler, 8üro lür Roumplonung AG, Pföfflkon

1 Ausgongsloge und Autlrog

An der Rülistrosse in Ropperswil-Jono werden Überbouungen mit mehreren
Geböuden enlstehen. Auf der nördlichen Seile plonen die BGS&Portner
Archileklen die beiden Projekle Chrüzocher I und ll. Auf der gegenüberlie-
genden Strossenseile plonen die MB Archilekten ebenfolls eine Überbou-
ung mit mehreren Geböuden. Diese Projekle werden gemeinsom von der
Stodlbildkommission betreut und koordiniert, es werden jedoch unobhön-
gige Gesuche eingereicht.

Bezüglich Lörmbeloslung befinden sich die Projekte im Einflussbereich der
Rütistrosse.

Korfe ous Google-Mops, I l. Juli 2013

Dos Ziel isl, für dos geplonle Projekl onhond eines Lörmschutznochweises
zu prüfen, ob die mossgebenden Belostungsgrenzwerte gemöss Anhong 3
LSV bei den lörmempfindlichen Röumen eingeholten werden, bzw. ob
eine hinreichende Vorsorge zur Begrenzung der Aussenlörmimmissionen
getroffen íst.

Der Auflrog bosiert ouf der mündlichen Auflrogserleilung von Hen Poul
Rickli, BGS&Portner Architekten , om 26. Februor 201 3.

Die Berechnungen der Lörmimmissionen beruhen ouf den nochfolgend
erwöhnten Grundlogen. Solllen im Bouprojekt Änderungen erfolgen, gilt
die Beurteilung nur mil Vorbeholl. Die Ergebnisse können nichl unüberprüft
ouf weilere Objekte übertrogen werden.

4

Einleilung
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Remund + Kusler, Btiro für Roumplonung AG, Pfötflkon

2. Grundlogen

a Richlprojekt, 2l .O2.2O1 4

Zonenplon ouf www.geoportol.ch, Aktuolilötsdolum Dezember 2O12

Bundesgeselz über den Umwellschutz (USG) vom 7. Oklober 1983, in

Kroft seil dem I . Jonuor 1985, Stond I . Augusl 2010

Lörmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 198ó, in Krofl seit
dem l. April 1987, Slond l. Augusl 2010

SIA l8l :200ó Bouwesen / SN 520 l8l : Schollschutz im Hochbou

5

Plongrundlogen
Architekt

lnlernet a

Bund a

a

slA / sN

BAFU / ASTRA

Weitere Unlerlogen

Bísherige
Untersuchungen

a

a

a

Leítfoden Slrossenlörm, VollzugshÍlfe fÜr die Sonierung. Slond: Dez.0ó

r htlp://mops.google.ch/
. www.verkehrszohlen.sg.ch -> Verkehrszöhlungen Konton

R+K sind keine früheren Lörmuntersuchungen zu díesem Slondort be-
konnt.
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Remund + Kusler, Eüro l(t Roumplonung AG, PÍöflikon 6

3. Slondorlbeschreibung

Projekt

Loge

Heuliger
Projektslondort

Beschreibung:
Adresse:

Pozellen-Nr.:

Neubouten mil Wohn- und Gewerbenutzung

Chrüzocher ll, Rütistrosse, 8640 Ropperswil-Jono

KTN 593J

Dos Projekt befindet sich ouf einem bisher unüberbouten Gebiet direkl on
der Rülislrosse. Die umliegenden Pozellen sind bisher noch wenig über-
boul. Auf der wesllich gelegenen Grünflöche entsleht die Überbouung
Chruzocher I und ím gleichen Zusommenhong südlich die Überbouung der
MB Architekten.

O

Geböudenulzung

Ansichl von
der Rütislrosse

Korle ous Google-Mopg I l. Juli 2013

Die Überbouung besteht ous einem vorgelogerlen, lönglichen Geböude
enllong der Strosse. Dorin sind Gewerbe, Aleliers, Büros und Poliowohnun-
gen geplont. Hinter diesem Geböuderiegel, d.h. nördlich om Hong, befin-
den sich mehrgeschossige Wohnhöuser.

II¡fI¡

-I

Ë¡g

L:\8ó3 Ropper$¡rl\os ISN Chr0zocher I und ll\8erþhl\8ó+05.2 Eerichl Ch]izocher l\tSN Serlchl ChrÜzocher ll.doo(



Remund + Kusler, 8üro fft Roumplonung AG, Pföfllkon

4. Mossgebende Beloslungsgrenzwerle

4.1 ZonenplonundEmpflndllchkellsstufe

Wohn-Gewerbezone WG3
Wohnzone W2b

Empfindlichkeitsstufe lllund ll (ES lllund ll)

Lörmorten: Strossenverkehrslörm

Quellenorl: Linienquelle

Do es sich um eine bereils bestehende und erschlossene Bouzone hondelt,
sind die lmmissionsgrenzwerte (lGW) mossgebend.

Detoillierte Erlöuterungen zu den Beloslungsgrenzwerlen und Empfindlich-
keitsstufen befinden sich im Glossor om Ende des Berichts.

4.2 Grenzwerle Slrqssenverkehrslörm

* Bei Röumen in Betrieben (gewerbliche Nulzung) gellen gemöss Añ.42
LSV um 5 dB(A) höhere lmmissionsgrenzwerle.

7
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Remund + Kusler, 8üro für Roumplonung AG, Pföf fikon

5. lörmberechnung

5.1 Grundlogen

Die Topogrofie wurde in diesem Modell berÜcksichligt. Bei Fenstern, wel-
che ols fest verglost eingeplont sind, werden keine LÖrmberechnungen
durchgeführt, Do streng noch SILSó+ gerechnet wurde, rechnet dos Pro-
gromm mit genou einer Reflexion,

Die Ergebnisse der Lörmberechnungen werden in diesem Bericht ge-
schossweise dorgestellt. Die Empfongspunkte wurden in obsoluten Höhen
über Meer eingegeben und stimmen somil mit dem geplonten Projekt

überein, ouch wenn die Geschosshöhen oufgrund der Hongloge elwos
verselzl zueinonder sind.

I

Hinweise

Loyer

Empfongspunkte

Softwqre

Quellenongoben
RüÌislrosse

Genouigkeil
im CodnoA

ilIf--r:l
rql ,il

tll;il
il';'r
illl 'i'

'ii .

I

!
I
I

,.n

I roq

f zoq

I¡.oct
I EÉr Y{: ,t

ì

ea

uq

DTV

Unler Empfongspunkt wird ein Stondort bezeichnet, beiwelchem die Lörm-
immissíonen der Slrosse berechnel werden. Die Empfongspunkle werden
für die Fensler der exponierteslen lörmempfindlichen Röume berechnet.
Die Höhe eines Empfongspunktes befindel sich jeweils in der Mitte des
Fensters.

Der durchschnitiliche lögliche Verkehr gibl die Anzohl Fohzeuge on, wel-
che wöhrend 24h om enlsprechenden Slondort vorbeifohren.

Die Berechnung erfolgt mit der Softwore CodnoA, Version 4.3 mil dem
Strossenlörmmodell StLSó+.

Die verwendeten Dolen beruhen ouf der Verkehrsstqtislik des Tiefbouom-
les Konlon St. Gollen (Automolische Verkehrszöhlung). Für den belroffenen
Abschnitt wurde der Werl von 2012 mit 2% hochgerechnel. Do keine An-
goben zur Strossenbeschoffenheil und zum Anteil Lostwogen vorliegen,
wurden die Slondordwerte der LSV übernommen.

Poromeler Werle
Quellenwerte DTV 2012 20'213 Fz/24h
Eingobe CodnoA DTV 2013 20'600 Fz/24h
Geschwindigkeit 50 km/h

4%Steigung

Die Genouigkeit der Berechnungsresullote liegt beí +/- 1.5 dB(A). Einflüsse

ouf die Genouigkeit beruhen unler onderem ouf Abweichungen bei den
Verkehrsmengen, Abweichung zwischen der gefohrenen und signolisierten
Geschwindigkeit, Reflexionen, der vorhondenen Vegelotion und Meleo-
Einflüsse,

l:\8ó3 Ropperwil\05 LSN Chrüzocher I und ll\Eerichl\8ó$05.2 Berichl Chrúzocher ll\LSN Eerichl Chrüzocher ll.docx



Remund + Kusler, Büro für Roumplonung AG, Pttifflkon

5,2 ErgebnlssederLörmberechnungen

Ergebnlsse Unlergeschoss

lm Unlergeschoss befinden sich Keller- und Gewerberöume. Die Fensler
Richtung Slrosse sind feslverglosl. Aus diesem Grund wird hier keine lörm-
lechnische Beurleilung vorgenommen. Die Röume können von der slros-
senobgewondlen Seite her gelüftet werden (Grundrisse im Anhong).

Ergebnlsse Erdgeschoss

Die Röume im Erdgeschoss werden ols Wohnungen genutzl. Bei den Ge-
böuden on der Slrosse sind die Fensler Richlung Slrosse olle fest verglosl.
Aus diesem Grund werden dort keine Empfongspunkte geselá. Diese
Röume können strossenobgewondl oder über eine nqch oben offene
Loggio im lnnern des Geböudes gelüflet werden (Grundrisse im Anhong).

W

ffi DTv 20600-

20m û¿-

9

5.2.1

Nutzung

5.2.2

Nutzung

Dorstellung CodnoA

Empfongspunkte:

A IGW eingehollen

A IGW überschrilten

Empfindlichkeilssluf en

ESil

ES III

Werte
Punkl P tr Grr uno

Tog
IdBAI

Nochl
IdBAI

Tog
IdBAI

Nochl
IdBAI

Tog
IdBAI

Nochl
fdBAI

.5.50t 47 37 ó5

o) 47 37 á5 55

03 5l 42 ó5 55

o4 55 46 ó5 55

Ergebnisse Die mossgebenden Beloslungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nochl überoll eingeholten.
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5.2.3

Nulzung

Dorslellung CodnoA

Empfongspunkle:

A IGW eingehollen

A IGW überschritlen

Empf indlichkeitssluf en :

il ESI

ü Eslt

Remund + Kusler, Büro lür Roumdonung AG, Pfölllkon l0

Ergebnlsse ersles Obergeschoss

Die Geböude enllong der Slrosse hoben ouf dieser Höhe keine Geschos-
se mehr. Bei den dohinterliegenden Höusern sind ouf dieser Ebene Wohn-
bereiche.

W

m DfV 20600.-
-----20m ill-¿

Werte
:Punkl Grer

Nobht,
IdBAI

5505 49 40 ó5

oÁ 50 40 65 55

07 52 43 65 55
.5.508 5ó 46 65

Ergebnisse Die mossgebenden Belostungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nocht überoll eingehollen.
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5.2.4

Nulalng

Remund + Kuslêr,8&ofihRoumplonung AG, Plönkon il

Ergebnlsre nvelleg Obergeschoss

Dieses Geschoss beinholtet ebenfolls Wohnungen.

Die mossgebenden Beloslungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nochl überolleingehollen.

Dorstellung CodnoA

Empfongspunkte:

A IGW eingehollen

A IGW überschritten

Empf indlichkeihslufen

n Esu

ffil Esilt

Werte

Ergebnisse

ür

I DTrt 2OOOO- 
<

-----20m il
-a'

o9 50 40 á5 55
.c.5to 50 41 ó5

AS 55ll 54 45

58 48 65 55l2
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Rêmund + Kuler, B{¡roftRoumConungAG, Pföf*on t2

5.2.5

Nutzung

Dorslellung CodnoA

Empfongspunkte:

A IGW elngehollen

A IGW überschrltlen

Empf indlichkeihslufen:

ü Esn

m Esu

Ergebnlsre dillles Obergeschoss

Auch beidiesem Geschoss hondell es sich um Wohnnutalng.

t

I
fi20m-.¿

Werte

Ergebnise Die mosgebenden Belostungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nocht überoll eingeholten.
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Remund + Kuster, Büro tür Roumplonung AG, Pfölf¡kon l3

Lörmberechnungs-
modell

Mossnohmen

ó.1

Strossenobgewondt

6.2

Verglosung

Voroussetzung

ó. Beurleilungen und Mossnohmen

Die Verkehrsmenge von 2012 wurde grosszügig ouf dos Johr 2013 hochge-
rechnet, so doss die im Berechnungsmodell eingeselzte Verkehrsmenge
eher zu hohe Lörmpegel ergibl.

Beiden in Kopilel 5.2 dorgeslellten Ergebnissen werden die mossgebenden
Belostungsgrenzwerte überoll eingeholten. lm Folgenden werden ein poor
Deloils zu den on der Slrosse liegenden, niedrigeren Geböuden oufge-
führt.

Erdgesc hoss: Alternqllve l[iflun gsmög llc h kelt

Diese gewerblich genulzten Röume in den niedrigen Vorbouten sind so

konzipiert, doss mon diese quf der slrossenobgewondten Seile Richlung
Norden ousreichend lüfien konn.

Erstes Obergeschoss: Festverglosle logglos

Die Wohnröume können olle noch hinlen Richtung Norden und/oder vio
Loggio gelüftet werden. Die Loggio befindet sich im lnnern des Geböudes.
Gegen die Strosse hin sind sie fesl verglosl und noch oben offen.

Aufgrund der Nischenwirkung dieser Loggios wören die Grenzwerte bei
den Wohnröumen ouch eingeholten, wenn die Loggios lediglich eine feste
Brüstung oufweisen würde. Do die Lörmemissionen der Slrosse sehr hoch
sind, wird jedoch dringend empfohlen, die fesle Verglosung möglichst
hoch zu geslollen. Es besteht durchous die Möglichkeil, diese zu unlertei-
len, so doss die Verglosung im oberen Bereich lemporör geöffneî werden
könnte.

Díe Brüslungen, bzw. Verglosungen solllen vollstöndig scholldicht eínge-
bout werden. Dobei müssen die Fugen zwischen den Einzelelemenlen
scholldichl verkiltet werden.
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Remund + Kusler, 8üro lür Roumplonung AG, Pfôff¡kon l4

7. Auswirkungen ouf beslehende Boulen

ln diesem Kopilelwerden die lörmlechnischen Auswirkungen der Neubou-
ten ouf die umliegenden, beslehenden Geböude oufgezeigt. Durch die
neuen Geböude werden die Lörmemissionen der RÜlisfrosse stork obge-
schirml für die dohinter liegenden Geböude. Je noch Geböude konn sich
der Lörmpegel um bis zu ó dB(A) veningern.

Lörmkorte in dB(A)
ohne Neubouten

Lörmkorte in dB(A)
mil Neuboulen

Housbeurleilungen

Oberer Holbkreis:
Slockwerke mil Über-
schreitungen

Unten links:
Höchsler Wert Tog

Unlen rechts:
Höchster Wert Nochl

, íi¡i .

\c$l/

6050

5949
5949

I

5949
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8. Welleres Vorgehen

Die Untersuchung der Lörmbeloslung konnle gemöss Auftrogsvereinbo-
rung obgeschlossen werden und isl in diesem Berichl dokumentiert. Der
Berichl konn dem Bougesuch beigelegt werden.

Pföffikon, 25. März2014

Remund + Kusler
Büro für Roumplonung AG

I L¿,1 ÉJ.71^tÀkf
lvo Kusler Amik Theiler
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Anhong

A) Verkehrszohlen Konlon St. Gollen

B) Grundrisse UG

C) Grundrisse EG / OG

D) Ansichl Südfossode

E) Schnill

f) Glossor

ló
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Anhong A: Verkehrszohlen Konlon St. Gollen

t7

Kanton St.Gallen

ïefrauamt
Verkehrstechnik

Kantonsstrassen
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R0lrholz

sftleÑÞ x E W€iarùolzR{dlíó Jona schonau

JJflì"
Wolfhausen a

\
Dal€n

Oborholz

\ "*df
Eggv
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ã.Foldboch
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EEmnwald,rb

E. Ksrilþho
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Kanton St.Gallen

Tiefrauamt
Verkehrstechnik

lona Schõnau, von und nach Rütl

lahresmlttel 2ol2i 20'213 Fz.

Durchschnlttllcher Werktagsverkehr 2Ol2: 2 1'518 Fz.

Hõchstwerte

Htkhster Samstag

2. Jtt¡ 22'468

111%

Höchster Sonntag

3. Jun 18'680

92olo

Höchstes Monatsmittel

Mä.2 2l'345
r060ó

Höchster Werktag

2A.Sep 24'477

12lEo

Koordlnaten Querschnlttsbelastung

LKW Antell705',4s9

233'208

Total Fz. 2011

7'410'131

Total Fz. 2012

7'397'837

veränderung 20lll20l2
- O.2o/o
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B:Grundriss UG
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Glossor

LSV Lörmschutzverordnung vom 15. Dezember 1986, bildel zusommen mit dem
Umwellschulz-Gesetz die Rechlsgrundloge fÜr den Lörmschulz in der
Schweiz.

DTV bedeutet durchschniltlicher löglicher Verkehr und gibl die Anzqhl
Fohzeuge on, welche durchschniltlich wöhrend 24h in beide Richtungen
vorbeifohren.

Emission Aussendung von Lörm on die Umwell. Emissionsmessung wird om Ort der
Entstehung vorgenommen (2.8. on der Bohnlinie).

lmmission Ankunfl des Störfoktors beim Empfönger (2.B. Bohnlörm im offenen Fensler
einer Wohnung).

Dezibel dB Moss für die Störke des Scholldruckpegels L

DezibeldB(A) Dies isl ein bewerteler Scholldruckpegel. Dos menschliche Gehör nimmt
unterschiedlich hohe Töne unterschiedlich loul wohr, ouch wenn sie den
gleichen Scholldruck oufweisen.

Beurteilungspegel Lr Die Lörmimmissionen werden ols Beurteilungspegel (Lr) onhond von Be-

rechnungen ermiltelt.

Lörmort Die Lörmschulzverordnung enlhöll Belostungswerte fÜr die sechs höufigs-
ten Lörmorten: Slrossenverkehrslörm, Eisenbohnlörm, Lörm von zivilen Flug-
plölzen, lndustrie- und Gewerbelörm, Lörm von Schiessonlogen, Lörm von
Militörflugplötzen.

Empf indlich keilssluf en ln der Lörmschutzverordnung sind vier Empfindlichkeilsstufen (ES) definiert,
die unterschiedlichen Zonen des Nulzungsplons zugeordnel sind. Empfind-
lichkeilsstufen sind somit obhöngig von der Nutzung.

B el ost u n gs grenzwert e I Es gibt drei Stufen von Belostungsgrenzwerten. Welcher Grenzwert moss-
gebend isl, ist obhöngig vom Plonungszeitpunkt.

Plonungswerte (PW): gelten für Grundslücke, die noch nicht Überbout und
für Grundslücke, die noch nichl erschlossen sind, bzw. wenn ein Gebiet der
Bouzone zugeordnet werden soll.

lmmissionsgrenzwerle (IGW): gelten für Geböude, die (vor lnkrofllreten der
LSV) in bereits ols Boulond ousgeschiedenen und erschlossenen Zonen ge-
boul oder soniert werden.

Alormwerte /Afl: sind die höchsten Beloslungsgrenzwerte und gellen für
bereils beslehende Boulen.

I Zusommenfossung gemöss Wegleitung der Kontone BL, SZ, SO und UR: LörmschuTz bei Einzonung u. Erschlies-

sung,20l0

DTV

l-:\8ó3 Roppers\wll\o5 tSN Chrüzocher I und ll\Eerichl\8ó+05.2 Bericht Chrijzocher ll\tSN Berlcht ChrÜzocher ll.docx



Beispiele Grenzwerte
noch Arl.43 LSV

Remund + Kusler, Bûro fûr Roumplonung AG, Pföff¡kon

Anhong F:Glossor

23

Je noch Lörmorl, Togeszeil und der Lörmempfindlichkeil des zu schülzen-
den Geböudes sind die Werle unlerschiedlich hoch.

Folgende Beurleilungspegel gellen für Slrosseverkehrs- und Eisenbohnlörm.

ES Belsplele Plonungswerl
k ln dBlAì

lGw
Lr ln dBlAì

Alormwerl
k ln dBlAì

Too Nochlïoq Nocht ïoE Nochl
I Erhohlunoszonen 50 40 55 45 ó5 óo
il Wohnzonen 55 45 ó0 50 70 ó5

ó0 50 ó5 55 70ilt Londwirtschoftsz. ó5
IV lnduslriezonen ó5 55 70 ó0 75 70
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